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3ur <5efcf)icr)tc des Kinos.
®ic erften Stnfänge beê fti&Ä Datieren auf baê

3abr 1877 jurürf. 35er amerifanifcbe Sßbotograbbb

SJcerobribge begann bamale, bie SBebèflinhaen burd)
25 Silber bro ©efunbe su firieren. 1885 berboll-
fiünbtgte ber Seutfc&e Dtto atnfcbüfe baê SBetfa&re«.,

3lber erft bie ISrfinbung beê eelluloibfilm? burcb

îlîarrc unb bie Arbeiten ©biionê mac&ten bie belüge

SCnroenbuitg beê Äinematograbben mögtid).

3m Sabre 1890 madjten bie ©ebrüber ôumière
in Sbon ben ftiho burcb ibre iffianberborfitörungen
bobulär. ©ettbem rourben biete Scrbcücrungen
erreicht unb namcntlidj bie tedjntfdje 93ertooIIfomm--

nung be* Âtnoê nad) brei Seiten bin angeücebt:
nnd) ber ruhigen, flimmerfreien äSorführung bon

Silbern, möglidjft naturgetreuer unb farbenent=
fbredjenber 5tad)abmung ber Vorgänge unb iörer
nlaftitdieit Sarftellung. Sic 9Jîetbobe ber S3or=

fübruttg in bellen 9iäumen ftrtbct nüd) feinen Sin»

ffang, ba burd) fie eine ber beliebteftcn 9cebciter=

febeinungen be» Âinoê bie 2)uufelbctt be» 9îau=

meä - berforcu gebt.
S)ic erften fhtematograbbifeben aSorfteltungen im

SBanberbetrieb umfaßten bomebmliaj 9catttraumab'

men, fomifebe otra&eitfsenen uub Saôeêereigntîfe.
Sie tarifer girma IBatbé roar bic erfte, bie ißbau»
tafiebilber aufaaöm mxb 1900 baê erfte Brama
filmte. Siiuädjft boten bie biftorifdjeit îftràmén
ben Stoff, ©ine bäuifdje girma lie& fobann baê
erfte ©eitfattonëbrama im Silin feftbalten, baê mo=
beru-fosiale SBerf S5ie roeifee ©flabin", nnb bradite
fo alê neueê djarafteriftifebeê Moment baê fo=
sialc in ben 93eretcb beê fiinoê. 3n ^Berlin beftebt
feir&er ein beïonbereê ïosialbemofratiftf)eê ftino^
tbeater, baê nur Silber auê bem Sirbeiterleben
roieöergibt. Sn iüngfter 3eit tourbe ber Äirto in
ben Sienft ber 2Biffeufc£)af t geftellt.

Sabrelaug blieb bie Sinematograbbte eine fran=
söfifebe Snbuftrte, bann interetfierte iidj aucb üa=
lienifdjeê, ameritaniidjeê, banitebeê unb eitblid) aucb
beutïcbeê Äabital um fie. Sie tarifer Sirma SB.atbé
tourbe 1898 mit 1 SDHllion Sr. Äabital gegrünbet,
1907 arbeitete fie mit fcd)s, 1911 mit 15, cm
3abr fbäter mit 30 SDîiHiotten granfen. Kaautont,
1885 gegrünbet, berfügte 1912 über 3 9TWI. fta--
pital. 1904 rourbe bie brttte fransöfifebe Si'-"ma
©clair mit 1,25 9JUU. Sr. gegrünbet. Sn ber
fiïrtcmatograbbie finb in granfreieb 50 WüL Sr.
inbeftiert, bie iäbrlicbe Umfafesiffer beträgt 50
Ülicilliarben Sr. S8or .Sîriegêauêbrud) brobttstmen
bte fransöftfcbeit Sirmeit tägli,cb 80,000 9J}eter gilm.

Sn ber ©d&toeis beftebt eine einzige gtlmfabrif tn
Safel. Sn Slmerifa ift bie gefamte giïminbuftrte in
stoet Sruftê organifiert.

(Sfortfetjung folgt.)

Die ormen Kinos.
Man bat burd) Sßoliseiberorbnungen bic ©lterr.=

iccbtc gefcbmölcrt, inbem man aud) au&erbalb ber
Sdnile gerotüe âtoangêregeln anroenbet, roie baê
Serbbt beê Setucbeê bon Äinematograbben burcb
Äinber eine ift. 93îan bat burcb eine töftemaltjcbe
öetje gegen bett Äinematograbben obne llnterfajieb
feiner Darbietungen eê glüctlicbertoeiie basu ge=

bracht, bafj ber Jttab nur mebr faft auêfcblie&lirf)
bon ©rroacbieneit befnebt roirb benn bic Äinber,
bie billige ©intrittêbrcife äablen, geboren nid):
su beit beliebten fitnobentebem unb immer noeb

finbet itd) ein ietnanb, ber bert Äantbf gegen ein
$bantom roieber aufnebmett roill nnb gegen baê
Ätnb im Äincinatograbben roettert. Saê Ätna ift
eben nun einmal bte roillfommene 3îeibungêTlâcbe
für alle Greife, bie fid) im Ätnberersieben 2or=
beeren bolen roollen
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Orient- Cinema
Waisenhausstrasse ßahnhofplatz

Vom 17. bis inkl. 23. Januar 1917:

Rübezahls
Hochzeit

Ein neues Märchen
In der Hauptrolle:

Paul Wegener

und das neue Programm

Centrai-Theater
Zürich I ¦ Weinbergstrasse ¦ Telephon 9054

Pracht-Programm
von Mittwoch den 17. bis Dienstag den 23. Januar:

5 Akte Neu! Erstaufführung 5 Akte Neu!

Leda Gys u. Mario Bonnard
in ihrem neuesten Dramatischen Film-Werk

Ein verfehltes Leben
Vornehmes Drama. Die Liebe einer schönen Frau

Ein neri/ösßr Chrjc
Lustspiel in 2 Akten Hauptrolle: Camillo de Riso

Chariot und die Matrosenbraut
Amerikanische Humoreske

Das Leben in den Meerestiefen
Serie Iii: Fortsetzung

Merkwürdige Meerestiere Wissenschaftliche Studie

Naturaufnahmen nach Kriegsberichten

Olympia-Kino
Bahnhofstr. 51 Mercatorium Pelikanstr. 1

Vom 17. bis inkl. 23. Januar:
4 Akte! Die berühmte italienische Tragödin 4 Akte!

Franeesea Bertini
in ihrem Meisterwerk

Zingarella!
Der Werdegang eines Bauernmädchens zur grössten

Künstlerin

2 Akter! 2 Akter!

lo

Spannendes amerikanisches Drama

Neu für Zürich! Neu! Neu für Zürich!

Moritzens UVEo^ci
Glänzende Komödie

von dem beliebten Komiker Moritz Prince

Grand Oinema
Eden -Lichtspiele

Henuweg 13
Vom 17. bis inkl. 23. Januar 1917:

4 Akte Erstaufführung 4 Akte
Neu! des grossartigen Kunstwerkes Neu!

MARIA CARMI
tn ihrem Glanzwerke :

Das Wunder der Madonna
von Graf Alfred Hessenstein

Dieser Film ist in getreuer Anlehnung an eine alte
spanische Marienlegende entstanden

Spannend! Ergreifend!

4flkfe! Erstaufführung 4 Akte!
Neu! des geheimnisvollen Abenteuer-Romans Neu!

Die Geheimnisse der Herz 3
oder: Die Karte des Todes

Spannende Erlebnisse eines Opfers der Privatrache
3. und 4. Episode: 3. Der Untergang der Yacht Sea

Aventure". 4. Die Katasttophe

Sa Lichtbühne
Badenerstrasse 14

Vom 17. bis inkl. 23. Januar 1917:
4 Akte! Erstaufführung 4 Akte!
Neu des grossartigen Kunstwerkes Neu

HV££Ljr±£i Carmiin ihrem Glanzwerke:

Das Wunder der Madonna
von Graf Alfred Hessenstein

Dieser Film ist in getreuer Anlehnung an eine alte
spanische Marienlegende entstanden

Spannend! Ergreifend!

4 Akte! Erstaufführung 4 Akte!
Neu des geheimnisvollen Abenteuer-Romans Neu

Die Geheimnisse der Herz 3
oder: Die Karte des Todes

Spannende Erlebnisse eines Opfers der Privatrache
3. und 4. Episode: 3. Der Untergang der Yacht Sea

Aventure'. 4. Die Katastrophe

ROLAND-KINO
Zürich 4 H Langstrasse 111 ra Tramlinie 3

Ab heute bis inkl. 23. Januar:

Grosse Drama ~Woehe
Neueste Serie 1916/17 4 Akte

Der beliebte Kino-Stern

HENNY PORTEN
in ihrem grossen dramatischen Werk

Das grosse Schweigen
Tragisch ergreifendes Lebensbild

Neu!
Ferner:

Die beliebte Schauspielerin 3 Akte

PINA MENICHELLI
in ihrem grossen Filmwerk

Das verlassene Heim
Lebensbild aus dem Künstlerleben

Kinematographische Runöjchau.

Zur Geschichte ües îîînos.
Dic ersten Anfänge des Kinns datieren auf das

Jahr 1877 zurück. Der amerikanische Photograpph
Newbridge begann damals, die Bewegungen durch

25 Bilder vre» Sekunde zu fixieren. 1885
vervollständigte der Deutsche Otto Anschütz das Verfahren..
Aber erst die Erfindung des Celluloidfilms durch

Marrè und die Arbeiten Edisons machten die heutige

Anwendung des Kinematographen möglich.

Im Jahre 189» machten die Gebrüder Lumière
in Lyon den Kino durch ihre Wandervorführungen
populär. Seitdem wurden viele Verbesserungen

erreicht und namentlich die technische Vervollkommnung

des Kinos nach drei Seiten hin angedreht :

nach der ruhigen, slimmcrfrcicn Vorführung von

Bildern, möglichst naturgetreuer und farbenent-
sprcchender Nachahmung der Vorgänge und ihrer
plastischen Darstellung. Die Methode der
Borführung in hellen Räumen findet noch keinen
Anklang, da durch sie eine der beliebtesten
Nebenerscheinungen des Kinos die Dunkelheit des Raumes

verloren geht.
Die ersten kinematographischen Vorstellungen im

Wanderbetrieb umfaszten vornehmlich Naturaufnah¬

men, komische Straßenszenen und Tagesereignisse.
Die Pariser Firma Pathê war die erste, die
Phantasiebilder aufnahm und 1900 das erste Drama
filmte. Zunächst boten die historischen Dramen
den Stoff. Eine dänische Firma lie» sodann das
erste Sensationsdrama im Film festhalten, das
modern-soziale Werk Die weiße Sklavin", und brachte
so als neues charakteristisches Moment das
soziale in den Bereich des Kinos. In Berlin besteht
seither ein besonderes sozialdemokratisches Kino
theater, das nur Bilder aus dem Arbeiterleben
wiedergibt. In jüngster Zeit wurde der Kino in
den Dienst der Wissenschaft gestellt.

Jahrelang blieb die Kinematographie eine
französische Industrie, dann interessierte sich auch
italienisches, amerikanisches, dänisches und endlich auch
deutsches Kapital um sie. Die Pariser Firma Pathê
wurde 1898 mit 1 Million Fr. .Kapital gegründet,
1907 arbeitete sie mit sechs, l911 mit 15, ein
Jahr später mit Ig Millionen Franken. Gauuiont,
1885 gegründet, verfügte 1912 über 3 Mill.
Kapital. 1901 wurde die dritte französische Firma
Eclair mit 1,25 Mill. Fr. gegründet. In der
Kinematographie sind in Frankreich 50 Mill. Fr.
investiert, die jährliche Umsatzziffer beträgt 59
Milliarden Fr. Vor Kriegsausbruch produzierten
die französischen Firmen täglich 80. »90 Meter Film.

In der Schweiz besteht eine einzige Filmfabrik in
Basel. In Amerika ist die gesamte Filmindustrie in
zwei Trusts organisiert.

(Fortsetzung folgt.)

Die armen Rînos.
Man hat durch Polizeiverordnungen die Elternrechte

geschmälert, indem man auch außerhalb der
Schule gewisse Zwangsrcgeln anwendet, wie das
Verbot des Besuches von Kinematographen durch
Kinder eine ist. Man hat durch eine systematische
Hetze gegeil den Kinematographen ohne Unterschied
seiner Darbietungen es glücklicherweise dazu
gebracht, daß der Kino nur mehr fast ausschließlich
von Erwachsenen besucht wird denn die Kinder,
die billige Eintrittspreise zahlen, gehören nich!
zu den beliebten Kinobesuchern und immer noch

findet sich cin jemand, der den Kampf gegen ein
Phantom wieder aufnehmen will und gegen das
Kind im Kinematographen wettert. Das Kino ist
eben nun einmal die willkommene Reibungsflüche
für alle Kreise, die sich im Kindererziehen
Lorbeeren holen wollen

° s n 155 I^z IUI s Z

^>^!^>^^>^^ ^>^!^ ^1^!^ III>^^
orient- Mnvms
Wslscznksusstrssse

Vom 17. bis inkl. 23. àusr 1917:

Tili neues ^.äreken
In cter- Hariptrolls :

unä äas neue Programm

^ünick I » ^einbei'gstrssslZ » leilZpkon

pnsoiii-^rogt'smm
von Ivlittwook cisn 17. bis Oisnsisg cisn LZ. I^snusr:

3 ^kte IVeu! l^rstsuklukrunA S ^kte IVeu!

in ibrem neuesten vrsrnstiscken 51Irn-VVerli

VLt'felàZ setzen
Vornebmes vrsms. Die 1-iebe einer scnSnen frsu

^in nervöse»' lüiclL
Lustspiel in 2 ^kten ilgnptrolle : Lsrniilv cle kisc»

Llist'illt uncl cjie l^airnsencis'aut
^meriksniscke Humoreske

lls5 bellen in cien l^eei'tZ5tiestZN
Lene III: iìtsàunA

iVlerlcviZrcliize /Vieeresiiere ^Vissenscksstlicke Ltuclie

^gtunsusnabmen nacb ^àgsbet'ililiien

Saknnokstr. 51 lVler-câtoàlri t'elikanstr-. 1

Vom 17. bis inkl. 23. lanusr:
4^kteî Oie berükmte itkilieniscke Irs^öciin 4^lcte!

^rstttSSSSs». Vertirti
in ikrem lVieistervveric

ver VVercleAgriA eine» IZauernmäcIcnens ?ur grössten
Künstlerin

2 äkter! 2 äkter!

Ii!

Lpznnencies grneriksnisckes Or-irnii

>Ieu kür Surick iXeu I>Ieu für Surick

Qlàn^encle Komöäie
von ciem beliebten Komiker iVlorit? prince

casn >.îvktspîels
Vom 17. b>8 inkl. 23. àu-zr 1917:

» akto i crstsuffUkrung »
iXeu! "WG cles izrossgrtiZen Kunsivverkes DM" !>leu!

in ibrein QI-m?>verke :

Uas V/unllös lies WoiM
von lZrak ^.Ikrecl Uessenstein

Dieser tnlin ist in Zetreuer àieknuno- zn eine site
spsniscke NsrienIeZencle enlst-incien

Spsnnsn6 i^rgrsitsnci!

»ak«oi c>fs«su«lll,rung »»k«sî
lXeu! cles zzekeimnisvoilen ^benteuer-I^omgns i^eu!

llie lZekeimniZZL rjlZl' là? Z
ocier vis llsrto lies lotiHos

8psnnen6e IZrlebnisse eines Opfers cler privztriicke
3. uncl 4. Lpisoäe: 3. ver Unterc-snA cler Vackt .Ses

Xventure". 4. Oie Kàstiopke

kgcisrisi'sti'gsss 14

Vom 17. big inkl. 23. àuar 1917:
4 >^kte! rlrstsulturiruncr 4 ^kte!
>Ieu "ME cies Aross-irtiAen Kunslverkes AM^ I^eu

in ikrem Qi-M^werke'

lll» löiiilller iler Nàlili
von Qrak ^lkrecl Uessenstein

visser ?iim ist in gelreuer àleknuriF «n eine site
spsniscke Nsrienlegencie entstkinclen

8pannenc>! lZrizreifencl

4 äkte! t^rstaufftikrunL 4 >Vkte!
t>leu cles Zekeimnisvoilsn ^benteuer-I^omüns >!eu

Die Làîmiàe âer ^er^ 3
ocier: vle Karte cles 17ocles

Lpiinnencie Lrlednisse eines Opieis cier privütrzcke
3. uncl 4. kpisocie: 3. ver IlàrZsnA cler V-icbt .Leg

^venture". 4. Oie Kstsslropke

Lllnick 4 I^ÄIicrZtr-ÄSSe III IZ 1"r-ÄIIillr!itZ 3

/Vb keute bis inkl. 23. ^snuar:

(ZrossS OrLtrrist^VV^ocztiS
Neueste 8erie I9lk/l7 4 äkte

Oer beliebte Kino-Ltern

in ikrem grossen clrüm-itiscben Verk

vitsLsMkZàiLkn
IrgZisck erZreiiencles I^edensbilci

»eu!
Werner'

Oie beliebte Lckguspielerin 3 äkte

in ikrem grossen ?jlmv/erk

l.ebensbilc1 sus clem Künstlerleden
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